
Positive Leadership (PoLe) – Ein gefördertes Pilotprojekt für Kleinstunter-

nehmen, kleine undmittlere Unternehmen inMecklenburg-Vorpommern



Etabl ierung einer wertschätzenden U
nternehmenskultur

Wettbewerbsvortei l bei der Gewinnun
g von Fachkräften

Mögl ichkeit der Auszeichnung durch
die

Antidiskriminierungsstel le des Bunde
s

Mitgestaltung eines Tools zur Förder
ung der Gleichbehandlung

im Arbeitsleben

Vorreiter-Rol le in Mecklenburg-Vorpo
mmern

Bringen Sie Ihr Unternehmen in die Pole-

Position! Eine innovative Gleichbehandlungspaxis

steigert die Attraktivität und den Erfolg

Ihres Unternehmens.

Projektpartner_innen können sich
von unseren Expertinnen zu Themen
rund um die Gleichbehandlung im

Arbeitsleben beraten lassen!

Engagieren Sie sich als Projektpartner_in...

. . .und profitieren Sie!



Die Antidiskriminierungsstel le des
Bundes hat im Jahr 201 6 ein

Instrumentarium zur
systematischen Über-
prüfung der Gleichbe-

handlung von Frauen und Männer im
Arbeitsleben entwickelt.

Die Reflexion der bestehenden
Gleichbehandlungspraxis lohnt sich
dabei für jedes Unternehmen – egal
welcher Größe. Das Projekt »Toolbox
Gleichbehandlung« setzt sich das
Ziel , das Instrumentarium auch für

kleine und mittlere
Unternehmen
(KMU) nutzbar zu
machen. Denn diese
stehen vor enormen
Herausforderungen
in der Mitarbeiter_
innenbindung und
-gewinnung.

Unser Anspruch ist dabei nicht nur
die Entwicklung eines Analysewerk-

zeugs, sondern einer Toolbox, die
darüber hinaus auch konkrete
Ansätze für eine innovative Unter-
nehmenskultur bietet.
Zur Kooperation suchen
wir ebenso kleine Un-
ternehmen und Hand-
werksbetriebe, wie auch traditions-
reiche Famil ienunternehmen und eta-
blierte Mittelständler aus Mecklenburg-
Vorpommern.

Projektpartner_innen profitieren von
praxisnaher Forschung
und erproben die
»Toolbox Gleichbe-
handlung« – wissenschaftl ich beglei-
tet und gestützt durch unsere Exper-
tinnen. Die 2-jährige Projektlaufzeit
ist durch eine effiziente Planung der
Forschungs- und Pilotphasen auf die
Bedürfnisse der kooperierenden KMU
ausgerichtet.

Unser Ziel ist die Entwicklung von praxis-

tauglichen Instrumenten zur Förderung der

Gleichbehandlungspraxis

Ungleichbehandlungen
zeigen sich auf den 2. Blick Die Toolbox: Mehrwert

durch Analyse &
praxistaugliche Ansätze

Wir stellen Ihr Unternehmen

nicht auf den Prüfstand,

sondern entwickeln eine

Toolbox zur int
ernen Auf-

deckung und Behebung von

Ungleichbehan
dlungen.

in Kleinstunternehmen, kleinen

und mittleren Unternehmen.

Praxisnahe Forschung
& begleitete Erprobung





Die Entwicklung eines wirksamen Tools

braucht Ihre Expertise und Unternehmens-

perspektive! Wo bestehen Herausforderungen

in der Gleichbehandlungspraxis?

Durch Ihre Mitarbeit und Expertise in
der Projektphase tragen Sie dazu bei ,
dass die »Toolbox Gleichbehand-
lung« in der Praxis für kleine und
mittlere Unternehmen einen echten
Mehrwert bietet.

Dafür richtet das Projekt seinen Fo-
kus auf die Praxistaugl ichkeit der zu
entwickelnden Analysebausteine und
die Lösungsorientierung der Hand-
lungsempfehlungen.
Grundlegend für diese Anwendungs-
freundl ichkeit ist es, al le für KMU re-
levanten Bereiche der Gleichbehand-
lungspraxis aufzudecken.
In der Forschungsphase ist deshalb

Ihre Unternehmensperspektive ge-
fragt: Skizzieren Sie mit uns die
typischen Bereiche,
in denen kleine und
mittlere Unterneh-
men vor Herausfor-
derungen in der Gleichbehandlungs-
praxis stehen.

Im Fokus: Unternehmens-
bereiche mit
Gleichbehandlungsfragen

Stellenausschreibung

Personalausw
ahl

Arbeits- und Beschäftigungs-

bedingungen

Betriebliche Weiterbildung

Aufstiegsmöglichkeiten

Arbeitszeit

. . .



Der Projektträger

Institut für Sozialforschung

und berufliche Weiterbildung

gGmbH Neustrelitz (ISBW)

Nora Meyer auf der Heide

nora.meyer_auf_der_heide@isbw.de
0395 5584039

Theresa Brandenburg

theresa.brandenburg@isbw.de
0395 5584040

Das Projekt wird gefördert von der Europäischen
Union und dem Ministerium für Soziales, Integration
und Gleichstel lung Mecklenburg-Vorpommern.

Ihre Ansprechpartnerinnen

Diana Wienbrandt

diana.wienbrandt@isbw.de
0395 5584039

Das ISBW ist seit mehr als 20
Jahren in der Region verankert.
Ein Schwerpunkt unserer Arbeit ist
die Organisationsentwicklung und
-beratung. Wir stehen Ihnen zur Seite,
wenn es Ihnen um die Stärkung
von Führungskompetenzen, die Ent-
wicklung von Unternehmenskon-
zepten oder auch um die Verbes-
serung der Work-Life-Balance geht.
Dabei haben wir insbesondere in
der Arbeit mit kleinen und mittleren
Unternehmen langjährige Erfahrung
und kennen deren strukturelle Beson-
derheiten und Herausforderungen.


